
DIESE WAHL BETRIFFT 
UNS ALLE!
Wir leben in turbulenten Zeiten. 
Als wir vor fünf Jahren die letzten 
Kommunalparlamente wählten, 
wussten wir nicht ansatzweise, was 
uns bevorstehen würde. Wir haben 
weder mit einer weltumgreifenden 
Corona-Pandemie gerechnet, noch 
geahnt, dass keine zwei Flugstunden 
von uns entfernt ein Krieg für 
tausende Tote und Verletzte sorgen 
würde. Beide Ereignisse haben unsere 
Privatleben durcheinandergewirbelt. 
Gleiches gilt aber auch für unsere 
Stadt Wernigerode und den 
Landkreis Harz. Die nächsten fünf 
Jahre werden sehr herausfordernd 
auf allen politischen Ebenen. 
Am 9. Juni finden Kommunalwahlen 
statt und gleichzeitig wählen wir das
Europäische Parlament. Dass wir 
wirklich auswählen können, zeigt 
die große Anzahl von Personen, 
die auf den Stimmzetteln stehen 
werden. Es ist sehr erfreulich, dass 
sich so viele Bürgerinnen und Bürger 
ehrenamtlich für unsere Heimat 
engagieren möchten. 
Unsere Demokratie steht unter 

Druck.   Reichsbürger  planten  einen
gewaltsamen Sturz unseres politisch-
en Systems. Rechte Extremisten 
planen die „Remigration“ von Mil-
lionen Menschen aus Deutschland. 
Auch in Wernigerode gibt es Proteste. 
Da macht es Mut, dass es auch eine 
Demonstration für die Demokratie 
und eine bunte Stadt gibt!
Trotz aller Herausforderungen haben
sich Wernigerode und seine Ort-
schaften, sowie der Landkreis Harz in
den letzten Jahren weiter sehr dyna-
misch  entwickelt.  Daran  hatten  die
gewählten Mandatsträgerinnen und 
Mandatsträger einen maßgeblichen 
Anteil. 
Also: Gehen Sie am 9. Juni 2024 
wählen in Verantwortung für die 
Stadt, die Ortschaften, den Landkreis 
und das vereinigte Europa! 

Ihr Karsten Schröder
Vorsitzender der Wernigeröder SPD

Am 9. Juni 2024 finden wieder Wahlen 
zum Stadtrat, zu den Ortschaftsräten 
sowie zum Kreistag Harz statt. Am 
selben Tag wählen wir auch das 
Europäische Parlament. 
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Im Jahr 2024 überstrahlt die „große“ 
Politik wie selten die kommunalen 
Angelegenheiten: Die Kriege in der 
Ukraine und im Nahen Osten dauern 
an und machen Angst. Die Wirtschaft, 
aber auch jeder persönlich wird mit 
extremen Herausforderungen durch 
Krieg und den notwendigen Umstieg auf 
„saubere“ Technologien konfrontiert. 
Wir brauchen Zuwanderung, sehen aber 
die Probleme für deren rechtsstaatliche 
Steuerung. 
Umso mehr kommt es darauf an, ge-
schickt  die  begrenzten  Spielräume  vor
Ort zu nutzen. Die erfolgreiche 
Entwicklung Wernigerodes mit seinen 
Ortschaften und des Landkreises Harz 
sind m. E. Beispiele dafür. Wir befinden  
uns in vielen Vergleichen im Vorderfeld 
- landesweit und mit vergleichbaren 
Regionen auch bundesweit. Es lohnt 
sich also, dafür zu arbeiten, dass die 
Bürgerinnen und Bürger hier vor Ort 
Arbeit finden, Kultur und Bildung 
erfahren, gut wohnen können, 
sich sicher fühlen und aus einem 
reichen Angebot für ihre individuelle 
Lebensgestaltung wählen können. 
Sicherlich bewegt man wenig durch 
knackige Parolen, ständiges Neinsagen, 
Schimpfen auf „die da oben“ oder nicht 
bezahlbare Forderungen. Konstruktive, 
gut begründete Sacharbeit ist gefragt. 
Wir Wählerinnen und Wählern bestim-
men, welchen Persönlichkeiten, Parteien 
und Wählergruppen wir die notwendige 
Lösungskompetenz zutrauen. Die große 

Anzahl von Kandidierenden bietet eine 
breite Auswahl. Freilich wird die Vielzahl 
von unterschiedlichen Wahlvorschlägen 
die Entscheidungsfindung in den Gre-
mien nicht erleichtern. 
Die Persönlichkeiten, die sich zur Wahl 
stellen, haben ein breites Votum der 
Wählerinnen und Wähler verdient. Ein 
Volksvertreter kann sich nur als ein 
solcher fühlen, wenn sich eine möglichst 
breite Mehrheit des Volkes an der Wahl 
beteiligt. Bei Kommunalwahlen kann 
auch niemand behaupten, dass „die 
Politiker so weit weg sind“.
Am 9. Juni wählen wir auch unsere 
Vertreter für das Europäische Parlament. 
Es ist in der Geschichte einmalig, dass 
mittlerweile 27 Völker Europas an 
gleichwertigen Lebensbedingungen 
arbeiten, die Bewegungsfreiheit für 

Menschen, Waren und Dienstleistungen 
organisieren und mit ihrer gemeinsamen 
Wirtschaftskraft eine Spitzenposition 
im weltweiten Wettbewerb einnehmen 
wollen. Auch die Migration lässt sich 
nicht einzelstaatlich, sondern nur durch 
enge europäische Zusammenarbeit 
bewältigen. Geben wir denjenigen 
Vertreterinnen und Vertretern unsere 
Stimme, die weiter am gemeinsamen 
Haus Europa bauen wollen, statt dieses 
verfallen zu lassen. 
Also: Gehen Sie am 9. Juni 2024 wählen 
in Verantwortung für die Stadt, den 
Landkreis und das vereinigte Europa !  ■
Ludwig Hoffmann, 
Oberbürgermeister a.D.
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WILLINGMANN: STÄDTE UND GEMEINDEN KÖNNEN VON 
WINDKRAFT UND PHOTOVOLTAIK KÜNFTIG PROFITIEREN
Sachsen-Anhalt zählt bereits seit 
Jahrzehnten zu den Vorreitern beim 
Ausbau Erneuerbarer Energien. 
Finanziell hatten die Kommunen davon 
bislang aber nur wenig. Das ändert 
sich jetzt endlich mit dem neuen 
Akzeptanz- und Beteiligungsgesetz, das 
Energieminister Armin Willingmann 
(SPD) vorgelegt hat und vom Kabinett 
in Magdeburg am 16. April beschlossen 
wurde. „Mit dem neuen Gesetz sorgen 
wir dafür, dass sich der Ausbau der 
Erneuerbaren vor Ort unmittelbar 
auszahlt“, so Willingmann. „Wir 
räumen den Kommunen dabei auch 
große Spielräume ein, die Erträge 
zur Steigerung der Akzeptanz für 
erneuerbare Energien zu nutzen.“

Bei Windkraftanlagen mit einer 
Nennleistung von fünf Megawatt 

können Kommunen mit jährlichen 
Erträgen von 30.000 Euro pro Anlage 
rechnen. Finanziell beteiligt werden 
sollen Kommunen auch bei Photovoltaik-
Freiflächenanlagen. Für eine Anlage mit 

einem Megawatt-Peak fallen dann 
3.000 Euro pro Jahr an. Aus rechtlichen 
Gründen können Kommunen aber nur 
an neuen oder repowerten Anlagen 
finanziell beteiligt werden. Die Mittel 
können Städte und Gemeinden 
vielfältig verwenden, beispielsweise 
für die Aufwertung des Ortsbildes 
oder die Sanierung kommunaler 
Gebäude. Auch können Kommunen 
die Einnahmen an die Bürgerinnen und 
Bürger weitergeben. „Das Akzeptanz- 
und Beteiligungsgesetz zeichnet sich 
dadurch aus, dass es zielgerichtet, 
bewusst einfach verständlich und 
unbürokratisch konzipiert ist“, so 
Willingmann. Sachsen-Anhalt wird 
nach Mecklenburg-Vorpommern, 
Brandenburg und Nordrhein-Westfalen 
das vierte Bundesland sein, das ein 
Beteiligungsgesetz einführt. ■

Landesregierung verabschiedet Akzeptanz- und Beteiligungsgesetz
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MEINE THEMEN

Sachsen-Anhalt ist unsere Heimat, Europa 
unsere Zukunft. Sachsen-Anhalt ohne die 
Europäische Union ist für die SPD und 
mich undenkbar. Ich werde mich im Euro-
päischen Parlament deshalb für folgende 
Themen einsetzen:

•  ein demokratisches und weltoffenes 
    Europa
•  Unterstützung des 
    Strukturwandels zu einer 
    CO2-neutralen Wirtschaft
•  einen sozial gerechten Klima- 
    und Umweltschutz
•  Abbau von Bürokratie bei der 
    Nutzung von EU-Fördermitteln
•  mehr Fördermittel für europäische 
    Städtepartnerschaften, den Schul- und 
    Jugendaustausch sowie 
    Auslandspraktika für Auszubildende
•  sozial gerechte Arbeits- und
    Lebensbedingungen
•  ein starkes Europa in der Welt, das bei 
    der Bewältigung der globalen 
    Herausforderungen mitwirkt

SPD Soziale
Politik für 
Dich

THOMAS RIEKE
WWW.THOMAS-RIEKE.EU

Am 9. Juni
SPD wählen

DEUTSCHLANDS 
STÄRKSTE STIMME 

FÜR EUROPA

Ihre Kandidierenden für die KREISTagswahl 
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Stadtfeld, Burgbreite 
und Ortsteile

WAHLEN 
am 9. Juni 2024

V.i.S.d.P. Karsten Schröder, 
SPD-Ortsvereinsvorsitzender

klimaneutral gedruckt



▪  geboren 1997
▪  Student für öffentliche 

Verwaltung an der 
Hochschule Harz

▪  zwischen 2009 und 2016 
Mitglied des Schülerrates 
des Gerhart-Hauptmann-
Gymnasiums, davon ein Jahr 
Schülersprecher

1.    Klare Abgrenzung gegen demo-
kratiefeindliche und rechtsextreme 
Gruppierungen

2.    Beibehaltung freiwilliger städ-
tischer Dienstleistungen und der 
Förderungen für die Kultur, den 

        Sport sowie die Jugend- und 
Seniorenarbeit

3.    Unterstützung aller Maßnahmen 
zur Schaffung bezahlbaren 
Wohnraums in unserer Stadt

4.    Städtische Jugendarbeit und die 
Arbeit der Seniorenvertretung sind 
beizubehalten und zu unterstützen.

5.    Ein städtischer Haushalt, der 
neben Sparvorschlägen auch 
Zukunftsinvestitionen und eine 
leistungsfähige Verwaltung 
ermöglicht.

6.    Die Grundschulen müssen an allen 
Standorten gute Bedingungen für 
die Kinder bieten und dauerhaft 
erhalten bleiben.

7.    Die aktuellen Entwicklungen 
des kommunalen Harzklinikums 
bereiten uns Sorgen. Wir setzen 
uns für den dauerhaften Erhalt des 
Standortes in Wernigerode ein.

8.    Wir setzen uns aktiv für die Inte-
        gration ausländischer Mitbürger-

innen und Mitbürger als Arbeits-
kräfte und Schutzsuchende ein.

9.    Wir setzen uns für den Ausbau 
der alternativen Energien ein und 
möchten die Bürgerinnen und 
Bürger planerisch und finanziell 
daran beteiligen.

10. Wirtschaftsförderung, die neben 
der Ansiedlung von Unternehmen 
auch die Ausbildung und 
Gewinnung von Fachkräften zum 
Ziel hat.

FAQs / HINWEISE ZU DEN WAHLEN
Am 9. Juni 2024 - dem Wahlsonntag - 
haben die Wahllokale von 8.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet.
Wer am Wahlsonntag nicht im Wahllokal 
wählen kann, hat vom 21. Mai bis zum 
7. Juni 2024 die Möglichkeit mittels 
Briefwahl abzustimmen. Unterlagen 
erhält man in der Bürgerinfo am 
Nikolaiplatz. 

WIE WIRD BEI DEN WAHLEN ZU 
STADTRAT, ORTSCHAFTSRÄTEN 
UND KREISTAG GEWÄHLT?  
■  Es gibt getrennte Stimmzettel für die 

Wahlen zum Stadtrat (gelb), für den 
jeweiligen Ortschaftsrat (rosa) und 
für den jeweiligen Wahlbereich für 
die Wahlen zum Kreistag (grün).

■ Auf  den  Stimmzetteln  sind  alle 
Kandidierenden der jeweiligen Wahl-
vorschläge in der von den Parteien 
bestimmten Reihenfolge benannt.

■ Jede und jeder Wahlberechtigte  hat 

drei Stimmen, die man beliebig 
verteilen kann: Alle drei einem 
Kandidierenden oder verteilt auf 
mehrere Kandidierende. Mehr als drei 
Stimmen machen den Wahlschein 
ungültig.

WIE WIRD DAS WAHLERGEBNIS 
ERMITTELT?
■  Die insgesamt 40 Sitze im Stadtrat 

und die je fünf Sitze in den 
Ortschaftsräten werden nach der 
Gesamtzahl der Stimmen verteilt, 
die für den jeweiligen Wahlvorschlag 
abgegeben wurden.

■  Die  insgesamt  60  Sitze  im  Kreistag 
werden nach dem gleichen Prinzip 
wie beim Stadtrat verteilt, allerdings 
nach den Zahlen für den gesamten 
Landkreis.

■  Von den jeweiligen Wahlvorschlägen 
sind entsprechend der errungenen 
Sitze diejenigen Kandidierenden 

gewählt, die die meisten Stimmen 
erhielten. Der jeweilige Listenplatz 
spielt nur bei Stimmengleichheit 
eine Rolle.

WIE WIRD BEI DEN WAHLEN 
ZUM EUROPÄISCHEN 
PARLAMENT GEWÄHLT?
Auf dem Stimmzettel sind alle Parteien 
verzeichnet, die in Deutschland für die 
Wahl einen zulässigen Wahlvorschlag 
abgegeben haben. Jede und jeder 
Wahlberechtigte hat eine Stimme. Die 
96 für Deutschland vorgesehenen Sitze 
werden nach dem Stimmenanteil für 
die jeweiligen Wahlvorschläge verteilt. 
Einen Mindestanteil, wie z. B. 5 % bei 
Bundes- und Landtagswahlen gibt 
es nicht. Allerdings werden für einen 
Sitz etwa 1 % aller Stimmen benötigt. 
Über die Besetzung der erreichten Sitze 
entscheidet der Listenplatz auf dem 
jeweiligen Wahlvorschlag. ■
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Ihre Kandidierenden für die Stadtratswahl Ihre Kandidierenden für die Stadtratswahl 

Unser zehn-punkte-programm

Ihre Kandidierenden für die KREISTagswahl 

WERNIGERODE 
ZULIEBE

WAHLBEREICH 3
Wahlbezirke 1-10

Kernstadt

Unser ausführliches Wahlprogramm und weitere Informationen zu unseren Kandidierenden finden Sie im Internet unter:

www.spd-wernigerode.de/wahlen2024

AM 9. JUNI 
WÄHLEN GEHEN!


